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ERSCHEINT MONATLICH
AM ERSTEN FREITAG

VISP, 7. MAI 2021 – NR. 5 – 40. JAHRGANG

Auf den          gebracht•Auf dem richtigen "Dampfer"
Noch vor Monatsfrist gab Lonza öffentlich zu, für die Pro-
duktion von Impfstoff in Visp über zu wenig Fachpersonal 
zu verfügen. Moderna AG, der amerikanische Kunde, 
bestätigte dies als Grund für die verspätete Auslieferung 
des Stoffs. Moderna brachte den Rekrutierungs- und 
dadurch den Produktionsplan wohl etwas durcheinander. 
Dank Ibex konnten die Anlagen in Rekordzeit fertiggestellt 
werden, das Fachpersonal war aber inzwischen wegen 
Corona weltweit rar geworden. Insgesamt benötigt Lonza 
dafür 1 200 Mitarbeitende. Seither hat das Unternehmen 
von Bund, Firmen, Schulen und auch anderweitig Unter-
stützung erhalten. Lonza ist bei Weitem nicht allein auf der 
Suche nach zusätzlichen Mitarbeitenden. Es herrscht fast 
überall akuter Fachkräftemangel in den Gebieten Chemie, 
Biochemie, Biotechnologie, Verfahrensengineering und 
Qualitätssicherung. Dass dieser Pandemie nur mit einem 
wirkungsvollen Impfstoff beizukommen wäre, stellten früh 
auch viele andere Produzenten fest, nachdem die Forschung 
so schnell wie noch nie zuvor Produkte entwickelt hatte. An 
der Spitze standen die amerikanischen Biontech/Pfizer und 
Moderna, die in Europa bei Lonza Visp produziert, die ihren 
Vorsprung beibehalten haben, was sich in ihren Finanzen 
auch schon deutlich äusserte. Und nun verdoppelt Lonza 
gar ihre Produktion für Moderna auf neu sechs statt wie 
bisher drei Produktionslinien. Ibex zahlt sich im Ergebnis der 
Lonzawerke schon gut aus. Gemäss dem Unternehmen dürfte 
es damit im laufenden Jahr an die 110 Mio. Fr. verdienen, so 
sollte nächstes Jahr gar das Doppelte resultieren. Neu will 
Moderna bis zu 500 Mio. Dosen seines Corona-Impfstoffs an 
die internationale Initiative Covax zur Versorgung ärmerer 
Länder liefern. Davon sollen 34 Mio. Dosen im vierten 
Quartal 2021 kommen, weitere 466 Mio. Dosen seien eine 
Option für 2022. Alle Impfdosen würden zum niedrigsten 
Preis des gestaffelten Preissystems angeboten. Angesichts 
der bereits engen Zusammenarbeit mit Moderna ist es fast 
naheliegend, dass auch bei dieser Produktion Lonza zum Zug 
kommen dürfte. Angesichts dieser unglaublichen Zahlen 
nimmt man die vor zwei Wochen eingegangene Meldung der 
Lonza fast als "ferner liefen" wahr. Lonza baut im nächsten 
Jahr den Standort Visp zusätzlich für die Produktion von 
kleinen Molekülen aus. Sie engagiere dafür rund 200 neue 
Mitarbeitende. Noch vor wenigen Jahren wäre eine solche 
Mitteilung einer Sensation gleichgekommen.              Fins
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Gartenterrassen wie 2020

Das Visper Schwimmbad wird in dieser Saison voraussichtlich 
bis am 26. September offen sein. Neben Schwimmschule und 
verschiedenen Kursangeboten finden dort kulinarische Abende 
und z. B. am 30. Mai ein Sun & Fun-Familienkonzert statt.

Schwimmbad offen

Die Gemeinde macht die Bevölkerung erneut darauf auf-
merksam, dass die gebührenpflichtigen Kehrichtsäcke erst 
am Abfuhrtag zur Entsorgung hingestellt werden sollen. 
Dies auch, damit sie nicht von Tieren aufgerissen werden.
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Nicht zu früh bereitstellen

Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die Restaurants ihre 
Gartenterrassen wie letztes Jahr kostenlos in Absprache mit 
der Regionalpolizei ausdehnen können und auf die Erhebung 
der Benutzungsgebühren verzichtet wird.
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GEMEINDE VISP                                                                        Bekanntmachung

Einladung zur Urversammlung
Die Urversammlung wird auf Dienstag, 25. Mai 2021, 19 Uhr, ins Kultur- und Kongresszen-
trum La Poste einberufen.

Traktanden:
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll der Urversammlung vom 16. Februar 2021: Genehmigung
3. Jahresrechnung 2020 und Bericht der Revisoren: Beschlussfassung
4. Revisionsstelle 2021–2024: Ernennung
5. Regionale Wasserversorgung mit Bergleitung – Gründung des Zweckverbandes Regionale 

Wasserversorgung Südrampe mit Statuten: Genehmigung
6. Regionale Wasserversorgung mit Bergleitung – Neubau Trinkwasserleitung: Realisierungs- 

und Kreditbeschluss
7. Gemeindeinformationen
	 •	Sanierung	Terbinerstrasse	–	Terminplan	und	Verkehrsführung
	 •	Neue	Mensa	an	der	OS	–	Betriebsaufnahme
8. Verschiedenes

Die Jahresrechnung 2020 der Gemeinde Visp ist abgeschlossen. Die Unterlagen dazu, das 
Protokoll der letzten Urversammlung und die Dokumente zu den Geschäften, über welche 
Beschluss zu fassen ist, liegen während der gesetzlichen Frist von 20 Tagen vor der Urver-
sammlung, d. h. seit 5. Mai 2021 im Rathaus (Finanzabteilung) öffentlich zur Einsicht auf.

An der Urversammlung gelten die erlassenen Verhaltens- und Schutzmassnahmen zu 
Covid-19 (Maskenpflicht); die Gemeinde trifft die hierfür notwendigen Vorkehren. Den 
Teilnehmenden steht der Zutritt zur Versammlung ab 18.30 Uhr offen.

Die Gemeindeverwaltung

Sanierung des Gemeinde strassennetzes  
am Kaufplatz

Im Rahmen des im vergangenen Herbst ausgeführten 
Ersatzes der veralteten Trinkwasserleitung in der 
Brunnengasse sowie beim Anschluss der Trinkwasser- 
und Abwasserleitung des Neubaus am Kaufplatz an 
das öffentliche Netz musste festgestellt werden, dass 
die bestehenden Abwasserleitungen und Schächte 
in der gesamten Brunnen- und Babengasse in einem 
desolaten Zustand sind. Aufgrund dieser Erkennt-
nisse wurden für die Brunnen- und Babengasse die 
entsprechenden Arbeiten ausgeschrieben.

Die Kommission Infrastruktur 
& Umwelt hat dazu folgende 
Anträge gestellt:

– Aus ästhetischen Gründen 
bzw. zwecks Aufwertung des 
Gebietes im Zentrum von alt 
Visp sollen die Brunnen- und 
Babengasse (analog der 
Schützenhaus- und Stapfen-
gasse) neu mit Pavésteinen 
gepflästert werden.

– Infolge neuer Erkenntnisse 
nach der Budgetierung 2021 
ist es sinnvoll, die veralte-

ten Abwasserleitungen und 
Schächte zu ersetzen und neu 
ein Trennsystem (Schmutz- 
und Sauberwasserleitung) 
einzubauen.

– Da aus genannten Gründen 
im Budget 2021 nicht genü-
gend Mittel zur Verfügung 
stehen, beantragt die Kom-
mission für diese Aufträge 
einen Nachtragskredit im 
Betrag von insgesamt Fr. 
175 000.–.

Der Gemeinderat hat den An-
trägen der Kommission statt-
gegeben und den beiden Nach-
tragskrediten über insgesamt        
Fr. 175 000.– zugestimmt.

Zudem wurden aufgrund der 
ständigen Praxis der Gemein-
de Visp bei Arbeitsvergaben 
im freihändigen Verfahren 
die Baumeisterarbeiten für 
die Sanierung und Neuge-
staltung der Brunnengas-
se und der Babengasse in 
der Altstadt zum Preis von                                                       
Fr. 216 411.30 freihändig an 
das wirtschaftlich günstigste 
Angebot der Pius Schmid AG 
in Visp vergeben.

Professionelle 
Reinigung des 
Stadtmobiliars

Aus ortsbildtechnischen Grün-
den ist vorgesehen, im Zent-
rumsbereich das Stadtmobiliar 
wie Abfallbehälter, Stelen, Bän-
ke, Kandelaber, Fahnenmasten 
usw. professionell reinigen zu 
lassen.

Der Gemeinderat hat diese Ar-
beiten  mit einem Kostenrahmen 
von bis zu Fr. 12 000.– an die 
Reinigungsfirma Honegger SA 
in Visp vergeben.
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vispamtliches
AMTLICHE PUBLIKATIONEN DER GEMEINDE VISP

Sanierung         
des Pumpwerks 

Chatzuhüs
Der Gemeinderat hat die Sa-
nierung der Umgebung des 
Grundwasser-Pumpwerks beim 
Chatzuhüs im freihändigen 
Verfahren zum Preis von Fr. 
29 594.– an die Ulrich Imboden 
AG in Visp vergeben.

Wasser für Lonza kann             
termingerecht fliessen

Damit der Lonza AG das benötigte Trinkwasser 
termingerecht bis im kommenden Herbst geliefert 
werden kann, musste mit dem Ersatz bzw. Neubau 
der Trinkwasserleitung im Abschnitt Mundchj–
Oberbirgisch inklusive der Erstellung der Zentrale 
Mundchj dringend bis spätestens am 9. April be-
gonnen werden. Ansonsten kann der Liefertermin 
nicht eingehalten werden.

Aufgrund von Art. 43 "Vorzei-
tiger Baubeginn" der kanto-
nalen Bauverordnung kann 
die zuständige Behörde nach 
Ablauf der Einsprachefrist 
und nach allfällig notwendiger 
Vernehmlassung bestimm-
ter kantonaler Dienststellen 
auf Wag und Gefahr des Ge-
suchstellers den vorzeitigen 
Baubeginn gestatten, wenn 
gegen das Bauvorhaben keine 
Einsprachen vorliegen und 

keine öffentlichen Interessen 
betroffen sind.
Da gegen das öffentlich publi-
zierte Bauvorhaben innert der 
Einsprachefrist keine Einspra-
chen eingegangen sind und die 
schriftlichen Zustimmungs-
erklärungen der betroffenen 
Grundstückeigentümer zum 
Bauvorhaben im entsprechen-
den Abschnitt vorliegen, wurde 
im Auftrag des Zweckverbandes 
bei der kantonalen Baukommis-

sion (KBK) für den Abschnitt 
"Mundchj–Zuleitungspunkt 
Oberbirgisch" das Gesuch um 
eine Teilbaubewilligung oder 
einen vorzeitigen Baubeginn 
beantragt.
Termingerecht hat die KBK 
am 6. April 2021 die vom 
Zweckverband für den Ab-
schnitt Mundchj–Oberbirgisch 
anbegehrte Teilbewilligung des 
vorzeitigen Baubeginns erteilt, 
sodass mit den Bauarbeiten wie 
vorgesehen begonnen werden 
konnte.
Die Projektverfasser sowie die 
beauftragte Bauleitung des 
entsprechenden Abschnitts 
haben dafür besorgt zu sein, 
dass die in der Bewilligung 
enthaltenen Bedingungen und 
Auflagen eingehalten werden.

Baurecht für Anker                      
in der Gewerbestrasse

Die Stiftung St. Martin erstellt auf der Parzelle Nr. 
246 in Etappen den Ersatzneubau für ein Alters- 
und Pflegeheim. Der Bau des neuen Zwischenge-
bäudes bedingt eine ausgedehnte Baugrube mit 
einer beinahe 5 m hohen Ankerwand gegen die 
angrenzende Gewerbestrasse hin. Der Gemeinderat 
hat dafür ein Baurecht begründet.

Im Rahmen dieser Realisierung 
des Erweiterungsbaus stellte 
die bauführende Walpen AG 
am 9. März 2021 das Gesuch 
an die Gemeinde, die für die 
Baugrubensicherung in Spritz-
beton mit Anker gemäss vor-
liegendem Plan erforderlichen 
Anker unterhalb von 1.50 m ab 
Strassenniveau in einer ersten 
bzw. bei 3 m in einer zweiten 
Reihe in die Parzelle Nr. 3121 

der Gemeinde Visp hineinragen 
zu lassen.
Nach Beurteilung der Kommis-
sion Infrastruktur & Umwelt hat 
der Gemeinderat Folgendes 
beschlossen: 
– Die Gemeinde Visp begründet 

zugunsten der Parzelle Nr. 
246 (Stiftung APH St. Martin) 
und zulasten ihrer Parzelle 
Nr. 3121 (Gewerbestrasse) 
ein unbefristetes und un-

terirdisches Baurecht zur 
Einbringung von Ankern bis 
zu einer Tiefenlänge von max. 
6 m und in einer Mindesttiefe 
der Ankerreihe von 1.50 m 
gemäss Aushubplan.

– Die Bauherrschaft Stiftung 
APH St. Martin hat das 
eingeräumte Baurecht an 
die Gemeinde Visp zu ent-
schädigen.

– Sämtliche Kosten für In-
frastrukturerstellung so-
wie Wiederherstellung des 
ursprünglichen Zustandes 
und Verurkundung trägt die 
Baurechtsnehmerin.

Vereinbarung betreffend           
Zusammenarbeit Kantonspolizei 

und Visper Regionalpolizei
Das Gesetz über die Kantonspolizei vom 1. Ja-
nuar 2018 bestimmt in Art. 75, dass zwischen 
der Kantonspolizei Wallis und den kommunalen 
Polizeikorps eine Vereinbarung über den Einsatz, 
die Interventionsformen, die Mittel, die Ausbildung 
sowie die Finanzierung vorliegen muss.

Vor diesem Hintergrund fanden 
zwischen 2018 und dem Früh-
jahr 2021 im Kanton Wallis, 
und namentlich im Oberwallis, 
mehrere Sitzungen zur Konsens-
findung unter den operativen 
Führungsgremien der Kommu-
nalpolizeien einerseits und der 
Kantonspolizei anderseits statt. 

Dem Verbund der kommunalen 
Polizeichefs Oberwallis und 
der Delegation des Polizei-
kommandos Wallis gelang es 
im vergangenen Februar, eine 

einvernehmliche und von allen 
Seiten unterstützte Vereinba-
rung zu erarbeiten, welche die 
operative Zusammenarbeit im 
Sinne des gesetzlichen Auftra-
ges regelt. Der Gemeinderat hat 
der Vereinbarung zwischen dem 
Departement für Sicherheit, 
Institutionen und Sport sowie 
der Gemeinde Visp zugestimmt.

Diese Vereinbarung mit den An-
hängen bildet eine praktikable 
und umsetzbare Basis für die 
künftige einheitliche operative 

Zusammenarbeit zwischen den 
polizeilichen Sicherheitskräften 
von Kanton und Gemeinden im 
gesamten Kantonsgebiet. 

Darin werden die Details zu 
den zusätzlichen Kompetenzen 
der kommunalen Polizeikorps 
geregelt. Mehrere kommunale 
Polizeikorps des Unterwallis 
haben die Vereinbarung bereits 
unterzeichnet. 

Die Regelung der Zusammenar-
beit liegt ebenfalls im Interesse 
der Regionalpolizei Visp. Die am 
ersten Entwurf der Vereinbarung 
seitens der Regionalpolizei 
bemängelten Punkte konnten 
mit dem Kanton bereinigt und 
angepasst werden.

vispgemeinde
GEMEINDEVERWALTUNG

Infolge Pensionierung eines langjährigen Mitarbeiters suchen wir 
zur Ergänzung unseres Polizeikorps auf den 1. Januar 2022 oder 
nach Vereinbarung eine/-n

Polizist/-in (100 %)
Die verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Vollzeitstelle 
beinhaltet die klassische Tätigkeit als Polizeiagent/-in in einem 
Polizeiteam auf Stufe Gemeinde mit Einsatzrayon Region rund 
um Visp.

Ihr Aufgabengebiet
•	 Patrouillendienst	sowie	Vornahme	von	Kontrollen	und	Interven-

tionen zur Aufrechterhaltung von Ruhe, Ordnung und Sicherheit
•	 Überwachung	und	Kontrolle	des	ruhenden	und	rollenden	Verkehrs	

sowie	Ahndung	der	festgestellten	Übertretungen
•	 Verfassen	der	notwendigen	Anzeigen	und	Berichte	sowie	Erle-

digung administrativer Arbeiten für die zuständigen Behörden
•	 Vornahme	 von	 sicherheitspolizeilichen	 Interventionen	 und	

Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei und den regionalen 
Polizeikorps

Unsere Erwartungen
•	 Schweizerbürger/-in	 mit	 abgeschlossener	 Berufslehre	 und	

Führerausweis
•	 Bestandene	Polizeischule	mit	eidg.	Fachausweis
•	 Tadelloser	Leumund
•	 Freude	am	Umgang	mit	Menschen	sowie	an	einer	Tätigkeit	mit	

wechselnder Beanspruchung und unregelmässigen Arbeitszeiten
•	 Bewegliche,	 initiative	und	belastbare	Persönlichkeit	mit	 der	

Fähigkeit, sowohl selbstständig als auch im Team Leistung zu 
erbringen

•	 Identifikation	mit	dem	Einsatzort	und	Wohnsitznahme	in	der	
Region

Unser Angebot
•	 Interessante	und	vielseitige	Tätigkeit	in	den	Bereichen	Sicher-

heits-, Verkehrs- und Verwaltungspolizei
•	 Fortschrittliche	Arbeitsbedingungen,	zeitgemäss	ausgerüstetes	

Polizeikorps, gesicherte Sozialleistungen sowie Besoldung nach 
dem Personalreglement der Gemeinde Visp

•	 Garantierte	permanente	Fort-	und	Weiterbildung	und	Entwick-
lungsmöglichkeiten

Der Personalchef Thomas Anthamatten (Tel. 027 948 99 00) und 
der Kommandant Daniel Bürki (Tel. 027 948 99 44) geben gerne 
weitere Auskünfte. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie mit 
dem Vermerk "Polizist/-in" bis am 22. Mai 2021 an die Gemein-
deverwaltung, Thomas Anthamatten, Postfach, 3930 Visp oder 
online an anthamatten@visp.ch.

Gemeindeverwaltung Visp
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Keine Kehricht-
abfuhr

An Auffahrt, 13. Mai, 
am Pfingstmontag, 24. 
Mai, sowie an Fronleich-
nam, 3. Juni, werden 
keine Abfallsammlungen 
durchgeführt. 

Die Bevölkerung wird 
somit gebeten, keine 
Abfälle zur Entsorgung 
bereitzustellen.

Baurecht für die Schwinghalle 
ennet der Vispa

Die Gemeinde Visp ist im Gebiet Ennet Brücke/
Bärgji Eigentümerin der Grundparzelle Nr. 3363 
mit 15 230 m2 Grundfläche, welche in der Zone für 
Sport + Erholung gelegen ist. Auf diesem Grundstück 
ist mit Baurechtsverträgen vom 30. April 1980 und 
17. Oktober 1997 auf einer Fläche von 11 779 m2 
zugunsten der Tennis- und Sportcenter Vispe AG ein 
dauerndes und selbstständiges Baurecht Nr. (3439) 
für 50 Jahre, beginnend ab dem 18. November 
1997, begründet worden. 

Der Inhalt des Baurechts be-
zweckt den Betrieb einer Tennis- 
und Sportanlage und ist an die 
Bedingungen des nachrangigen 
Abänderungsvertrages von 
1997 gebunden (Art. 6 und 7).

Aufgrund des Baugesuchs des 
Schwingklubs Oberwallis hat 
die Gemeinde Visp nach erfolg-
ter Prüfung mit Beschluss vom 
14. April 2020 zum Vorhaben der 
Erstellung einer Schwinghalle 
auf der Baurechtsparzelle Nr. 
(3439) eine positive Vormeinung 
mit Bedingungen abgegeben. 

Das Gebäude der Schwinger 
wird auf dem sanierten süd-
östlich gelegenen früheren 
Aussenplatz der Tennisanlage 
errichtet.

Mit finanzieller Unterstützung 
der Gemeinde Visp wird nach 
Erhalt der Baubewilligung nun 
die geplante Schwinghalle 
realisiert. Im Anschluss an 
die getroffenen Abklärungen 
reichte der in Visp ansässige 
Schwingklub Oberwallis das 
Gesuch zur Bildung einer selbst-
ständigen Baurechtsparzelle 

auf dem heutigen Baurechts-
grundstück Nr. (3439) ein.

Der Gemeinderat hat dieses 
Gesuch behandelt und folgende 
Beschlüsse gefasst:
– Die Gemeinde Visp als Grund-

eigentümerin der Parzelle                                                  
Nr. 3363 und als Baurechts-
geberin ist mit der Abpar-
zellierung des südöstlich 
gelegenen Teils der Bau-
rechtsparzelle Nr. (3439), 
ausmachend das Grundstück 
der bewilligten Schwinghalle 
gemäss Plan, einverstanden.

– Die Begründung des neuen 
Baurechts zugunsten des 
Schwingklubs Oberwallis in 
Visp unterliegt den Bedingun-
gen des bestehenden Bau-
rechtes Nr. (3439) gemäss 
Baurechtsvertrag vom 17. 
Oktober 1997 und Grund-
vertrag vom 30. April 1980.

Pädagogisch/didaktischer       
Support für ICT-Schulen

Im Februar 2020 erteilte der Regionalrat nach der 
Zustimmung aller Gemeinden der Schulregion das 
Mandat zur Erstellung einer Studie im Rahmen des 
Projektes "ICT Schulen Region Visp" an die empower 
business & people gmbh. Geschäftsführer Fredy 
Bittel stellte dem Regionalrat nun das benötigte 
Kostendach für die Weiterführung der Projektar-
beit vor. Der Gesamtaufwand beläuft sich auf Fr. 
38 000.–. Diese Kosten sollen nach dem bewährten 
Verteilerschlüssel von allen Gemeinden getragen 
werden.

Diese Support-Ressourcen 
braucht es im Sinne der Chan-
cengleichheit für alle acht 
Regionsgemeinden auch ohne 
die Einführung von iPads, weil 
der Kanton von den Schulen mit 
der Einführung des Lehrplans 
21 den Weg zur Digitalisierung 
vorgibt. Digitale Mittel sollen bei 
deren Einsatz dem Unterricht 
in Zukunft einen pädagogisch/
didaktischen Mehrwert geben.

Des Weiteren wurde der Kanton 
durch die Oberwalliser Schul-

direktoren darauf hingewiesen, 
ebenfalls Entlastungsstunden 
für ICT zu bewilligen. 

So hat das Team der Regiona-
len Schuldirektion den Antrag 
an den Regionalrat gestellt, 
ein kleines Pensum von vier 
Entlastungsstunden für den 
pädagogisch/didaktischen 
Support bereits auf den Be-
ginn des Schuljahrs 2021/22 zu 
bewilligen. Der Gesamtaufwand 
beläuft sich auf Fr. 17 618.–. 
Diese Kosten sollen nach dem 

bewährten Verteilerschlüssel 
von allen Gemeinden getragen 
werden.

Das Ressort Bildung hat dazu 
einerseits die Kostengutsprache 
von Fr. 38 000.– für die Projekt-
finanzierung und andererseits 
diejenige von Fr. 17 618.– für 
die Entlastungsstunden für den 
pädagogischen/didaktischen 
Support durch Nachtragskredite 
beantragt. Der effektive Anteil 
für die Gemeinde Visp beläuft 
sich auf jeweils 60 % der 
Gesamtkosten.

Der Gemeinderat hat diesen 
Anträgen stattgegeben und 
die beiden Nachtragskredite 
von insgesamt Fr. 55 618.– 
bewilligt. Die effektiven Kosten 
zulasten der Gemeinde Visp 
belaufen sich bei einem Anteil 
von 60 % auf Fr. 33 371.–.

Kehrichtsäcke erst am        
Abfuhrtag bereitstellen

In letzter Zeit muss die Gemein-
de vermehrt feststellen, dass 
Gebührensäcke, welche bereits 
am Vortag zur Entsorgung 
bereitgestellt werden, über 

Nacht von Tieren aufgerissen 
werden und dadurch der austre-
tende Abfall in der Umgebung 
herumliegt. 
Um dies zu vermeiden, wird 
die Bevölkerung gebeten, ihre 
Gebührensäcke nach Mög-
lichkeit erst am Abfuhrtag zur 
Entsorgung herauszustellen. Im 
Weiteren wird daran erinnert, 
dass das zu frühe Bereitstellen 
von Gebührensäcken (insbeson-
dere auch über das Wochenen-
de) gemäss Kehrichtreglement 
der Gemeinde Visp mit Bussen 
von Fr. 100.– geahndet wird. 
Die Gemeinde dankt das korrek-
te und zeitgerechte Bereitstellen 
der Abfälle.

Eidgenössische Abstimmung                   
vom 13. Juni 2021

Die Urversammlung wird einberufen auf Sonntag, 13. Juni 2021, um über die folgenden 
eidgenössischen Vorlagen abzustimmen:
– Volksinitiative "Für sauberes Trinkwasser und gesunde Nahrung – Keine Subventionen für 

den Pestizid- und den prophylaktischen Antibiotika-Einsatz"
– Volksinitiative "Für eine Schweiz ohne synthetische Pestizide"
– Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die gesetzlichen Grundlagen für Verordnungen 

des Bundesrates zur Bewältigung der Covid-19-Epidemie (Covid-19-Gesetz)
– Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die Verminderung von Treibhausgasemissionen 

(CO2-Gesetz)
– Bundesgesetz vom 25. September 2020 über polizeiliche Massnahmen zur Bekämpfung 

von Terrorismus (PMT)

Öffnungszeiten der Urnen
Sonntag, 13. Juni            9 bis 11 Uhr

Wahl- und Abstimmungsmaterial sowie Stimmkarte
Alle stimmberechtigten Personen erhalten vor der Abstimmung einen persönlich adressierten 
Umschlag mit dem amtlichen Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/Stimmkarte, Stimmkuverts 
und Stimmzettel) für die Abstimmung. Wer am Montag, 24. Mai, noch nicht im Besitz des 
Stimmmaterials ist, soll dies umgehend der Gemeindekanzlei melden (Tel. 027 948 99 11).

Anleitung zur Stimmabgabe an der Urne
Das nach Hause zugestellte amtliche Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/Stimmkarte, 
Stimmkuverts und Stimmzettel) muss an die Urne mitgenommen werden.   

Anleitung zur brieflichen Stimmabgabe
– Die Stimmzettel ausfüllen, diese anschliessend in das dafür vorgesehene Stimmkuvert 

legen.
–	Das	Stimmkuvert	in	den	Übermittlungsumschlag	legen.
– Auf dem Rücksendungsblatt/Stimmkarte die Unterschrift anbringen, andernfalls ist die 

Stimme ungültig.
– Auf dem Rücksendungsblatt/Stimmkarte die Etikette anbringen, andernfalls ist die Stimme 

ungültig.
–	Das	Rücksendungsblatt/Stimmkarte	 in	den	Übermittlungsumschlag	 legen,	sodass	die	

Adresse der Gemeinde im Sichtfenster erscheint.
–	Den	Übermittlungsumschlag	frankieren	und	rechtzeitig	der	Post	übergeben,	sodass	er	

spätestens am Freitag, der dem Urnengang vorausgeht, bei der Gemeindeverwaltung 
eintrifft.	Demnach	muss	der	Übermittlungsumschlag	spätestens	am	Dienstag	mit	B-Post	
oder am Donnerstag mit A-Post verschickt werden.

	 Es	ist	auch	möglich,	den	Übermittlungsumschlag	unfrankiert	auf	der	Gemeindekanzlei	
in die bereitstehende Urne zu werfen. Die Gemeindekanzlei ist wie folgt offen:

 Montag bis Freitag: 8.30 bis 11.30 Uhr 
 Montag, Mittwoch und Freitag: 14.00 bis 17.00 Uhr 
 Wichtig:	Den	Übermittlungsumschlag	nicht	in	den	Gemeindebriefkasten	vor	dem	Rathaus	

werfen, da die Stimmen sonst ungültig sind.
Die Gemeindeverwaltung

Gültig ab der kom-
menden Abstimmung 

vom 13. Juni:

Persönliche,  
selbstklebende 

Etiketten
Die Etiketten, die den Namen 
und Vornamen sowie die po-
litische Gemeinde enthalten, 
wurden den Bürgern Ende April 
zugestellt. Sie müssen für die 
kommende Legislaturperio-
de (2021–2024) aufbewahrt 
werden.

Anlässlich jedes Urnengangs 
müssen die Stimmberechtig-
ten, die brieflich abstimmen, 
eine ihrer Etiketten auf der 
Stimmkarte in das vorgese-
hene Feld kleben. Wird diese 
Vorschrift nicht eingehalten, 
ist die Stimmabgabe ungültig!

Verlieren die Stimmbürger 
ihren Satz Etiketten, kann man 
schriftlich bei der Gemeindever-
waltung einen neuen bestellen. 
Wer diesen Antrag verspätet 
stellt, muss am Sonntag an 
der Urne abstimmen.

Öffnungszeiten über Feiertage
Die Büros der Gemeindeverwaltung sind über die Feiertage 
wie folgt geschlossen:

Auffahrt
Mittwoch, 12. Mai, abends, bis Montag, 17. Mai, morgens

Pfingsten
Freitag, 21. Mai, abends, bis Dienstag, 25. Mai, morgens

Fronleichnam
Mittwoch, 2. Juni, abends, bis Montag, 7. Juni, morgens
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Einzigartige 
Ferienwohnung      

im Gräfibiel Visp
www.ferienwohnung-

cricer.ch       
076 328 13 14

Marie-Madeleine Julen &      
Aldo Fux, Tel. 027 946 12 51

MUTTERTAG OFFEN   
Sonntag, 9. Mai, von 10 bis 16 Uhr   
Nur auf Voranmeldung  
MO–FR 4 verschiedene Mittags-Menus ab 16 Fr. 
Unsere Spezialität: RAC-GRI-CHI  
(Raclette-Grill-Chinoise) 
nur auf Voranmeldung 
Rotes Büächji gültig bis 31.05.21   
ABER nur auf Voranmeldung!  

Austausch         
Notlichtzentrale           

im Parkhaus 
Bahnhof

Der Austausch der defekten 
Notlichtzentrale Nord-West 
im Parkhaus Bahnhof wurde 
im freihändigen Verfahren 
zum Preis von insgesamt Fr. 
13 337.15 an die Studer Söhne 
Elektro AG in Visp vergeben. Der 
Anteil der Tyco AG für die Lie-
ferung, das Zusammenstellen 
sowie die Inbetriebnahme der 
Zentrale beträgt Fr. 10 560.35.

Aufwärmküche 
für die Mensa

Der Gemeinderat hat die Lie-
ferung und Installation der 
Aufwärmküche für die Mensa 
in der Doppelturnhalle Sand 
im freihändigen Verfahren für                         
Fr. 91 394.– an das wirtschaft-
lich günstigste Angebot der 
Gastra Grossküchen AG in Visp  
vergeben.

Regelung bei den Garten-
terrassen wie im Vorjahr

Vor Kurzem hat der Bundesrat die Öffnung der 
Gartenterrassen bewilligt. Dadurch stellte sich für 
das laufende Jahr erneut die Frage nach der Be-
willigungspraxis (Fläche und Gebühren).

Der Gemeinderat hat diesbe-
züglich Folgendes beschlossen:

– Bei einer Öffnung der Garten-
restaurants während anhal-
tender Covid-19-Schliessung 
der Innenbereiche gilt für 
die Mieter von öffentlichem 
Boden zum Betrieb von Gar-
tenterrassen die gleiche 
Regelung wie im Jahr 2020.

– Zur Unterstützung der Res-
taurants während der Zeit von 
Corona wird demnach auch 
dieses Jahr auf die Erhebung 

der Benutzungsgebühren für 
den Betrieb der Gartenterras-
sen verzichtet.

– Auch kann der Perimeter für 
die Bestuhlung der Gartenre-
staurants auf öffentlichem 
Grund aufgrund der gel-
tenden Distanzregeln von 
Tisch zu Tisch, vorbehaltlich 
der Rettungsachsen, prag-
matisch und kostenlos in 
Absprache mit der Regional-
polizei ausgedehnt werden.

Pendenzen bei der A9 zu-
gunsten der Gemeinde geregelt

Seit dem Bau der Bockbartstrasse im Jahr 1992 ist 
die Gemeinde Visp in verschiedener Hinsicht mit 
der Rhoneautobahn A9 konfrontiert und gefordert 
worden. In stets guter und lösungsorientierter 
Zusammenarbeit wurden in den vergangenen 
30 Jahren eine Vielzahl von Berührungspunkten 
und Herausforderungen mit dem Kanton Wallis 
(Amt für Nationalstrassen) und dem Bund (ASTRA) 
einvernehmlich geregelt und umgesetzt. Aufgrund 
unterschiedlicher Sichtweisen und auch wegen 
wechselnder Verantwortlichkeiten bei den Partnern 
blieben allerdings bis heute drei Pendenzen offen.

Nach mehrjährigen Vorberei-
tungsarbeiten konnte nun in 
enger Zusammenarbeit mit dem 
heutigen Chef der Dienststelle 
für Nationalstrassenbau, Mar-
tin Hutter, eine Vereinbarung 
erarbeitet werden, welche die 
wichtigsten Pendenzen einer 
Regelung zuführt. 

Dabei wurde der von der Ge-
meinde eingebrachte Lösungs-
vorschlag aufgenommen und 
nun in der Vereinbarung mit den 
entsprechenden tatbeständ-
lichen Ausführungen sowie 
erläuternden Begründungen 
verbindlich festgehalten. 
Dieses von den Parteien zu 

genehmigende ausführliche 
Vertragsdokument ist nun vom 
Staatsrat verabschiedet worden 
und ergibt netto eine Gutschrift 
von Fr. 359 048.65 zugunsten 
der Gemeinde Visp.

Die Vereinbarung zwischen dem 
Kanton Wallis und der Gemeinde 
Visp betreffend Rhoneautobahn 
A9 für die Teilstrecke Visp West–
Visp Ost mit dem Kostenteiler 
Gemeinde Visp und der Abrech-
nung der Altlastensanierung 
Schwarzer Graben/Anschluss 
Bockbartstrasse/Erholungs-
zentrum Chatzuhüs wurde vom 
Gemeinderat genehmigt. 

vispgemeinde
GEMEINDEVERWALTUNG

Aufgrund der beruflichen Veränderung des gegenwärtigen 
Stelleninhabers suchen wir auf den 1. Juli 2021 oder nach 
Vereinbarung eine/-n

Technische(n) Mitarbeiter/-in 
Infrastruktur          

als Stv.-Brunnenmeister/-in
In dieser interessanten und abwechslungsreichen Vollzeitstelle 
unterstützen Sie den Brunnenmeister in seinen täglichen Auf-
gaben, unterhalten die Infrastrukturwerke und arbeiten in der 
Wasserversorgung unserer Gemeinde mit.

Ihr Aufgabengebiet
•	 Betrieb	und	Unterhalt	der	Wasserversorgung
•	 Mitarbeit	im	Infrastrukturbereich	der	Gemeinde
•	 Unterhalt	des	öffentlichen	Leitungsnetzes
•	 Stellvertretung	des	Brunnenmeisters
•	 Mitglied	des	technischen	Pikettdienstes	sowie	Tagespikett	bei	

der Feuerwehr
Unsere Erwartungen
•	 Abgeschlossene	Berufslehre	als	Sanitärinstallateur	mit	EFZ
•	 Weiterbildung	als	Brunnenmeister/-in	mit	eidg.	Fachausweis	

oder die Bereitschaft, diese Weiterbildung zu absolvieren
•	 Freude	am	Umgang	mit	Menschen	sowie	an	einer	Tätigkeit	mit	

wechselnder Beanspruchung
•	 Bewegliche,	initiative	und	belastbare	Persönlichkeit
•	 Exakte	 Arbeitsweise,	 hohes	 Qualitätsbewusstsein	 und	 gute	

EDV-Kenntnisse
•	 Wohnsitz	in	der	Region	Visp-Eyholz
•	 Fahrzeugausweis	Kat.	B
Unser Angebot
•	 Verantwortungsvolle,	abwechslungsreiche	und	selbstständige	

Tätigkeit
•	 Eingespieltes	 Team,	 modern	 ausgebaute	 Infrastruktur	 und	

Unterstützung mit effizienten Arbeitsmitteln
•	 Fachbezogene	Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Anstellungsbedingungen	gemäss	dem	Personalreglement	der	

Gemeinde Visp
Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
dem Vermerk "Technische(r) Mitarbeiter/-in Infrastruktur" bis am 
10. Mai 2021 an die Gemeindeverwaltung, Thomas Anthamatten, 
Postfach, 3930 Visp oder per E-Mail an anthamatten@visp.ch. 
Der Personalchef (Tel. 027 948 99 00) und der Leiter Infrastruk-
tur & Umwelt Norbert Zuber (Tel. 027 948 99 25) erteilen gerne 
Auskunft zum Stellenbeschrieb, zu den Anstellungsbedingungen 
oder zum Arbeitsumfeld.

Gemeindeverwaltung Visp

Teilabtretung an Private       
im Sand

Im Quartier Sand haben die angrenzenden Grund-
stückseigentümer die Gemeinde um Abtretung 
und käuflichen Erwerb von rund 30 m2 ab dem 
Gemeindegrundstück Nr. 1516 ersucht. Diese 
Grundstücksfläche wird von der Liegenschaft Nr. 
1522 umfasst und bildet Teil einer ehemaligen 
Wagenleise und Wasserfuhr. 

Die in der Wohnzone W3 lie-
gende Teilparzelle wird mithin 
eine wesentlich verbesserte 
künftige	 Überbauung	 dieses	
Grundstücks ermöglichen. 
Gleichzeitig behält die ver-
bleibende Restparzelle Nr. 1516 
der Gemeinde ihre Erschlies-
sungsfunktion und stellt die 
Zufahrt von der Sandstrasse 
her sicher.

Der Gemeinderat hat Folgendes 
beschlossen:
– Die Gemeinde Visp verkauft 

von ihrer Parzelle Nr. 1516 in 
den Kleegärten eine Fläche 
von 30 m2 zu gleichen Teilen 
an die Miteigentümer der 
angrenzenden Parzelle Nr. 
1522.

– Die Mutation Nr. 202101104 
vom 3. März 2021 wird 
genehmigt und eine Fläche 
von 30 m2 von der Parzelle 
Nr. 1516 abgetrennt und neu 
mit der Bauparzelle Nr. 1522 
zusammengelegt.

Ausbildungs-
erfolg bei der 
Administration

Anja Burgener, bei der Gemeinde 
Visp Verantwortliche der Per-
sonaladministration und Mit-
arbeiterin des Präsidialamtes, 
hat an der Wirtschaftsschule 
in Thun berufsbegleitend und 
ausserhalb der Arbeitszeit 
den Lehrgang zur Sozialver-
sicherungsfachfrau besucht 
und im Frühjahr erfolgreich 
abgeschlossen.

Sie kann nun den geschützten 
Titel "Sozialversicherungsfach-
frau mit eidgenössischem 
Fachausweis" tragen und den 
HR-Bereich der Gemeinde Visp 
qualitativ weiterentwickeln.

Anschaffung von iPads       
für Testklassen

Beim Projekt "ICT-Schulen Region Visp" ist im April/
Mai eine Testphase an einer 1. OS-Klasse und in 
einer 5H-Klasse in Visp angelaufen. Dazu mussten 
iPads mit Zubehör angeschafft und die benötigten 
Apps gekauft werden.

Die Schuldirektion beantragte 
im Namen der Projektgruppe die 
notwendigen Anschaffungen 
für 41 iPads mit Hülle sowie 
die Apps.

Der Gemeinderat hat die iPads 
mit Zubehör für die Testphase 
freihändig zum Preis von Fr. 

19 272.65 bei der ANYKEY IT 
AG in Deitingen bestellt. 

Die Hardware für die Test-
klassen wird auch nach der 
Testphase im Pool für die Visper 
Klassen bleiben.

GEP-Ingenieur-                  
mandat vergeben
Das Ingenieurmandat für die 
Erarbeitung der Generellen 
Entwässerungsplanung GEP,        
2. Generation, wurde vom 
Gemeinderat im offenen Ver-
fahren an das wirtschaftlich 
günstigste Angebot in der Höhe 
von Fr. 173 377.20 der ARGE 
Hunziker Betatech in Bern mit 
den beteiligten Büros Teysseire 
& Candolfi AG und Rudaz + 
Partner AG in Visp vergeben. 

Die eingereichten Angebote 
wurden vom Büro Simply3 auf 
deren Vollständig- und Rich-
tigkeit kontrolliert, analysiert 
und bewertet.

Planung für         
Sanitäranlagen 

im Camping
Für den Ersatzneubau der Sa-
nitäranlagen Nord im Camping 
Mühleye hat der Gemeinderat 
folgende Fachplanermandate 
über alle Planungsphasen 
im freihändigen Verfahren 
unter Konkurrenz an das wirt-
schaftlich günstigste Angebot 
vergeben:
– Bauingenieurmandat: zum 

Preis von Fr. 5 923.50 an die 
F. Williner AG in Visp

– Holzbauingenieurmandat: 
zum Preis von Fr. 17 447.40 
an die Krattiger Engineering 
AG in Happerswil
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Re-Audit für                    
"Energiestadt Visp"

Gemäss Vorgaben des Trägervereins Energiestadt 
ist das nächste Re-Audit der Gemeinde Visp zur          
Erlangung des Energiestadtlabels in diesem Jahr 
fällig.

Die Re-Zertifizierung wird vom 
Bundesamt für Energie (BFE) je 
nach Ergebnis mit Fr. 4 000.– 
(Punktzahl < 70 %) oder Fr. 
10 000.– (Punktzahl > 70 %) 
und vom Kanton Wallis mit Fr. 
1 500.– mitfinanziert. 
Beim Re-Audit 2016 hat die 
Gemeinde Visp von den mögli-
chen 476 Punkten deren 312,5 
erreicht, was einem Ergebnis 
von 64,7 % entspricht. Beim 
Label 2021 wird angestrebt, ein 
Ergebnis von 70 % zu erreichen.
Der Gemeinderat hat die Be-
gleitung für die Erarbeitung 
und Eingabe des erforderlichen 
Re-Audits sowie die weiteren in 
diesem Jahr anstehenden Arbei-
ten im freihändigen Verfahren 
zum Preis von Fr. 26 171.10 an 
die Swiss Climate AG in Naters/
Lax vergeben, welche das 

Energiestadt-Beratermandat 
der Gemeinde Visp innehat.

In der Energiestadt Visp hat die 
Energiepolitik einen wichtigen 
Stellenwert. Mit mehreren Pro-
jekten und Aktivitäten hat die 
Gemeinde ihr energiepolitisches 
Engagement unter Beweis 
gestellt. Die Zertifizierung als 
Energiestadt war im Jahr 2000 
erstmals eine Auszeichnung für 
das bisher Erreichte und ein 
Hilfsmittel für die Koordination 
der weiteren Aktivitäten. 

Dank kontinuierlichen Enga-
gements und Verpflichtungen 
hat die Energiestadt Visp auch 
in den letzten vier Jahren 
weitere Fortschritte gemacht 
und möchte nun das Label 
"Energiestadt" zum fünften 
Mal erneuern.

Neue Energieetikette         
mit höherem Anspruch

Seit dem 1. März ist eine neue 
Energieetikette auf elektroni-
schen Geräten wie Kühlschrän-
ken, Geschirrspülern, Lampen 
oder Fernsehern zu sehen. 
Warum? Zum einen, weil das 
bisher verwendete A+++/G-
Bewertungsschema für Käufer 
immer schwieriger zu interpre-
tieren war. Und zum anderen, 
weil die Mehrheit der Produkte 
sich bereits in den obersten 
Effizienzklassen befand. Für 
Hersteller bestand also nur 
wenig Anreiz, noch effizientere 
Produkte zu entwickeln. 

Neue Skala

Der grösste Unterschied zwi-
schen der neuen und der alten 
Energieetikette ist die neue Ska-
la von A bis G. Die Plus-Klassen 
verschwinden, wobei die Klas-
sen der alten Energieetikette in 
der neuen Energieetikette dann 
jeweils einer tieferen Klasse 
entsprechen.

Wertvolle Res-
sourcen schonen

Beim Kauf eines neuen Haus-
haltsgeräts zählt nicht nur 
der Anschaffungspreis, es 
sind auch die langfristig an-
fallenden Kosten für Strom 
und Wasser einzurechnen. 
Generell gilt: energiesparen-
de Haushaltsgeräte schonen 
wertvolle Ressourcen und auch 
das Portemonnaie. Für diverse 
energieeffiziente Geräte gibt es 
in der ganzen Schweiz auch 
Förderprogramme. 

Weitere Auskünfte erteilt gerne 
die Energieberatung Oberwallis 
unter Tel. 027 527 01 18, info@
energieberatung-oberwallis.ch 
oder www.energieberatung-
oberwallis.ch.

Staatsanwaltschaft von 
Visp nach Brig verlegt

Auf Veranlassung von Ober-
staatsanwalt Rinaldo Arnold 
hat die WKB die von der Stand-
ortgemeinde gemieteten erwei-
terten Räumlichkeiten im 3. und 
4. OG an der Kantonsstrasse 
6 in den Jahren 2014 und 
2015 bedeutend umgebaut und 
erneuert. Die Gemeinde Visp 
verlängerte daraufhin mit der 
WKB den seit dem 1. Oktober 
1992 bestehenden Mietvertrag 
ab dem 1. Januar 2016 für 
weitere 10 Jahre.

Ungeachtet dieser neu geschaf-
fenen Ausgangslage initiierte 
der Oberstaatsanwalt über 
den politischen Weg bereits 
im Folgejahr den Umzug der 
Staatsanwaltschaft Oberwallis 
in die angrenzenden Räumlich-
keiten bei der KAPO in Brig, 

welchem der Grossrat Ende 
2017 zustimmte.
Inzwischen sind vom Kanton 
kostspielige Umbauarbeiten 
für den künftigen Sitz der 
Staatsanwaltschaft am neuen 
Standort in Brig-Glis eingeleitet 
worden und der Umzug scheint 
bevorzustehen. 
Im vergangenen Februar konnte 
die Gemeinde Visp schliesslich 
die	Vereinbarung	zur	Übertra-
gung des Mietverhältnisses 
gemäss Mietvertrag vom 22. 
Dezember 2015 an den Kanton 
Wallis unterzeichnen. Damit ge-
hen sämtliche diesbezüglichen 
Verpflichtungen ab dem 1. Juli 
2021 an den Staat Wallis über 
und die Gemeindeerfolgsrech-
nung wird künftig insgesamt 
um Fr. 116 000.– entlastet.

Vor 10 Jahren brannte 
der Wald in Visp

Vor zehn Jahren, am 26. April 2011, brannte der Eyholzerwald 
bei Visp. Rund 110 ha Schutzwald wurden damals zerstört. 
Bund, Kanton und die Gemeinde Visp haben seither über 
2,4 Mio. Fr. in Sicherungsmassnahmen und die Aufforstung 
investiert. Für die Bevölkerung und Infrastruktur besteht 
deshalb keine unmittelbare Gefährdung mehr. Der Wald 
erholt sich bislang gut, wird jedoch seine Schutzfunktion erst 
in mehreren Jahrzehnten wieder voll übernehmen können.

Visper Schwimmbad lockt
Seit dem 30. April ist das Visper Schwimmbad 
wieder offen und soll dies bis am 26. September 
auch bleiben. Die längste Badesaison aller Zeiten 
wartet auf alle Schwimmbegeisterten. 

Das letztjährige, bewährte 
Corona-Schutzkonzept gilt auch 
in dieser Saison: getrennter 
Ein- und Ausgang, Handdes-
infektion, Abstand halten beim 
Anstehen, markierte Zugänge 
zum Becken. Neu kann dieses 
Jahr die Badekarte an der 
Rezeption aufgeladen und zum 
bargeldlosen Bezahlen am Kiosk 
und im Restaurant eingesetzt 
werden. Die Öffnungszeiten 
sind grosszügig bemessen, 
sodass sich die Besucher im 
Schwimmbad noch besser über 
den Tag verteilen. 

Aktiv in den Sommer? Die 
Schwimmschule und verschie-
dene Kursangebote und Aktivi-
täten für alle können über die 
Homepage www.schwimmbad-
visp.ch gebucht werden. 

Die beliebten Angebote im 
Restaurant runden den 
Schwimmbadbesuch perfekt 
ab. Raclette-Abende am Montag 
und Grill-Samstage stehen auf 
dem Programm.

Das Team um Betriebsleiterin 
Helga Hreinsdottir freut sich auf 
eine schöne Badesaison 2021.

Open-Air-Familienkonzert 
im Schwimmbad Visp

Gesang und Kultur, Spiele und Unterhaltung und ganz 
viel Spass stehen beim Sun & Fun-Familienkonzert 
am Sonntag, 30. Mai, im Vordergrund. Ab 14 Uhr 
laden die Allgemeine Musikschule Oberwallis (amo), 
Visp Gewerbe und Tourismus sowie Camping & 
Schwimmbad Mühleye auf der Schwimmbadwiese 
zu einem bunten Programm ein. 

Im Mittelpunkt des Familien-
nachmittags stehen Darbietun-
gen von acht amo-Singgruppen 
und drei amo-Chören. Sie 
bringen auf der Freilichtbühne 
ihr Können und das Erlernte des 
zu Ende gehenden Schuljahres 
zu Gehör. Die Kurzkonzerte 
finden um 14, 15  und 16 Uhr 
statt. Im Rahmenprogramm 
zwischen den Darbietungen 
der Chöre ziehen ein Zauberer 
und ein Drehorgelspieler die 
Gäste in ihren Bann, Kinder 
können basteln, grosse Sei-
fenblasen herstellen oder sich 
mit Gummitwist, Springseilen 
und Federball austoben. Für das 
leibliche Wohl sorgt das Team 
des Schwimmbad-Restaurants. 
Auf der Schwimmbadwiese, die 
zusätzlich von der Schulklasse 
4H von Larissa Imesch sommer-
lich dekoriert wird, macht auch 
die amo mit einem Stand auf 
ihre Angebote aufmerksam. Wer 
z. B. an dem neuen Jugendchor 
für moderne Popmusik Interesse 
hat, kann sich dort gleich 
anmelden. Die Veranstaltung 

findet nur statt, wenn es die 
Corona-Massnahmen und das 
Wetter zulassen. Bei schlechtem 
Wetter werden die Sun & Fun-
Songs der amo am gleichen Tag 
im Zeughaus Kultur in Brig ohne 
Publikum vorgetragen.

Mit weiteren 200 Mitarbeitenden:

Neu: Herstellung kleiner 
Moleküle in der Lonza

Der Pharmazulieferer Lonza baut seinen Produk-
tionsstandort Visp aus. Für 200 Mio. Fr. wird der 
Bau eines neuen Produktionskomplexes für kleine 
Moleküle in Angriff genommen.

Das Projekt wird mit finanzieller 
Unterstützung eines grossen 
Kunden vorangetrieben, erklärte 
die Lonza. Ziel sei es, die Konti-
nuität der Lieferung und Flexibi-
lität zu gewährleisten und dem 
Partner zu helfen, die künftige 

Nachfrage bedienen zu können. 
Nach Fertigstellung werde der 
Produktionskomplex etwa 200 
Mitarbeitende beschäftigen.
Der erste Trakt werde voraus-
sichtlich im dritten Quartal 
2023 den Betrieb aufnehmen.

Lonza-Aktie
Stand am 5. Mai: 

Fr. 576.20
(Stand 31. März: Fr. 528.60)

Tel. 027 948 99 85
bibliothek@visp.ch

Öffnungszeiten
Montag: 10–18 Uhr
Mittwoch: 14–17 Uhr
Donnerstag: 10–18 Uhr
Freitag: 10–18 Uhr
Samstag: 9–11 Uhr
Über	 Auffahrt	 bleibt	 die	
Mediathek vom 13. bis 15. 
Mai geschlossen.

vispmediathek
BOOKS & NONBOOKS

24-Std.-Elektro-Service: Tel. 027 948 13 13              
Pomonastrasse 6, 3930 Visp                www.studer-soehne.ch

Heldner ent-
schied das Spiel 
gegen Russland

Für die Vorbereitungsspiele der 
Eishockey-Nationalmannschaft 
gegen Russland war auch der 
nun bei Lausanne spielende 
Visper Fabian Heldner aufge-
boten worden. Das zweite Spiel 
gewann die Schweiz mit 1:0.                                                  
Das einzige Tor schoss … 
Heldner.
Sein Grossvater Walter Salz-
mann gab 1955 als 19-Jähriger 
seinen Einstand als Mittelstür-
mer in der Nationalmannschaft 
ebenfalls gegen Russland, 
das damals weltweit über 
Jahrzehnte einsame Klasse 
war. Die Schweiz verlor mit 0:7.
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Amtliches und Nachrichten 
aus Ratsstube  und Dorf

Baltschieder

Unsere             
Verstorbene

– Margrith Wenger-Wenger, 
Jahrgang 1923, verstorben 
am 17. April 2021.

Karfreitagsputztag durch Cavallo
Traditionell organisieren René und Agnes vom Cavallo Baltschieder, Reitschule und Pensionsstall Oberwallis, 
am Karfreitag jeweils einen Rhoneputz. Es wurde vor allem durch Jung, aber auch durch Alt, viel Abfall jeglicher 
Art entlang der Rhone auf dem Gemeindegebiet gesammelt und fachgerecht entsorgt. Die Gemeinde übernimmt 
in diesem Fall die Entsorgungskosten. Sie dankt allen Teilnehmenden für ihren wertvollen Einsatz. Gehen wir 
alle mit einem guten Beispiel zum Littering voran! 

Hegetag der Hubertusjäger
Die Gemeindeverantwortlichen bedanken sich bei den Mitgliedern der Hubertusjäger Baltschieder/Lalden für 
ihre wertvollen Arbeiten am Talweg ins Baltschiedertal entlang der Wässerwasserleite Wyngartneri. An ihrem 
Hegetag haben die Jäger keine Mühe gescheut und tatkräftig angepackt. Aufrüstung         

des Servers
Als Folge der neuen Software 
muss der Server im Gemein-
dehaus aufgerüstet werden. 
Der Gemeinderat hat diesen 
Auftrag in freihändiger Vergabe 
zum offerierten Preis von Fr. 
10 188.40 an die Ocom AG, 
Brig-Glis, vergeben.

Unterstützung 
des Schwing -

sports Oberwallis
Auf Anfrage der Verantwortli-
chen der Schwinghalle ennet 
der Vispa in Visp, südlich des 
Tenniscenters, hat der Gemein-
derat beschlossen, den Bau der 
Schwinghalle mit einem Beitrag 
von Fr. 500.– zu unterstützen.

Der Gemeinderat möchte damit 
u. a. der Jugendförderung im 
Schwingsport unter die Arme 
greifen.

Stahlgeländer               
entlang PP 

Dorfplatz und 
Kantons strasse

Aus Sicherheitsgründen wird 
entlang des Dorfparkplat-
zes und des Trottoirs an der 
Kantonsstrasse ein massives 
Stahlgeländer montiert. 

Der Gemeinderat hat diese Ver-
gabe zum offerierten Preis von 
Fr. 17 205.10 im Einladungs-
verfahren an die Stahleinbau 
GmbH, Stalden, vergeben.

Variantenstudium                
für Wassergewinnung

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, aufgrund des Schreibens 
der	 Überbauungen	 an	 der	
Ringstrasse 4 und an der 
Kreuzmattenstrasse 6 für die 
Wärmegewinnung in der neuen 
Spielhalle ein Variantenstudium 
mit den möglichen Wärme-
gewinnungsmöglichkeiten zu 
erarbeiten. 

Der Gemeinderat hat den Auf-

trag dafür in freihändiger 
Vergabe  zum offerierten Preis 
von Fr. 16 585.80 an das Pla-
nungsbüro Mathieu Ingenieur 
AG, Turtmann, vergeben.

Bis zur Klärung der Wärme-
gewinnung wird momentan 
durch den Gemeinderat nur der 
Offertbetrag für die Teilphase 
für das Erarbeiten des Vari-
antenstudiums freigegeben.

Automatischer Verwurf 
Trinkwasser Eggerberger 

Quellen
Die beiden Quellfassungen der Gemeinde Balt-
schieder auf Eggerberger Boden in der Bärubrächa 
und im Wiesswasser wurden Ende 2019 saniert. 
Der Investitionsplan 2021 sieht nun vor, den auto-
matischen Verwurf dieser Quellen zu realisieren. 

Der Gemeinderat hat diese Ver-
schiebung von Gesteinsschollen 
in freihändiger Vergabe an die 
folgenden Firmen vergeben: 

– Geräte und Steuerung: zum 
Preis von Fr. 18 110.86 an die 
Endress+Hauser AG, Reinach 

– Baumeisterarbeiten: zum 
Preis von Fr. 3 452.70 an die 
U. Imboden AG, Visp

– Installationsmaterial für 
Wasserbau: zum Preis von 
Fr. 1 027.– an die Debrunner 
Acifer AG, Visp

– Elektroinstallationsmaterial: 
zum Preis von Fr. 358.60 an 
die Elektro Rhone, Visp

Die Arbeiten werden bis zum 
Sommer ausgeführt.

Geschiebesammler im      
Baltschiederbach vergeben

Im Zuge der Investitionen 2021 und dem Projekt-
fortschritt wurde die Submission des Hauptloses, 
Los 2 Geschiebesammler, am 12. Februar 2021 im 
Simap und Amtsblatt öffentlich ausgeschrieben. Die 
öffentliche Offertöffnung der Angebote erfolgte 
am 31. März im Gemeindehaus in Baltschieder. 

Aufgrund der Evaluation der ein-
gegangenen Angebote wurden 
die nachstehenden Offerten auf 
die Eignungskriterien geprüft:
– U. Imboden AG:   

Fr. 12 117 229.90
– Theler AG: Fr. 12 631 518.80
– Walpen AG: Fr. 10 757 908.65
– Gebr. Zengaffinen AG: Fr. 

14 423 844.30

Aufgrund der Zuschlagskrite-
rien erreichte die Walpen AG 
462 der maximal 500 Punkte. 
Die Kontrolle des Angebots der 
Walpen AG hat gezeigt, dass alle 
Angaben gemacht wurden und 
die nachträglich einverlangten 
Preisbestätigungen bei sehr 
kleinen eingegebenen Einheits-
preisen und die einverlangten 
Preisanalysen fachgerecht 

eingereicht und korrekt sind. 
Das Bauprogramm wurde durch 
die Walpen AG für alle fünf 
Bauphasen sehr detailliert 
ausgearbeitet und auch der 
Endtermin wurde bestätigt. 
Ein Ausschlusspunkt konnte 
seitens des Projektverfassers 
nicht festgestellt werden.

Der Gemeinderat hat sich 
in Zusammenarbeit mit der 
Bauherrenunterstützung VWI 
sowie des Flussbauingenieurs 
des Kantons für die Vergabe der 
Bauarbeiten im Rahmen des 
Projektes HWS Baltschieder-
bach, Los 2 Geschiebesamm-
ler, im öffentlichen Verfahren 
zum offerierten Preis von Fr. 
10 757 908.65 für die Walpen 
AG, Visp, ausgesprochen.

Systemrechner 
für Trinkwasser-

reservoir 
Schliecht

Die Arbeitsstation der Trinkwas-
serverteilungskommunikation, 
welche vor rund acht Jahren im 
Reservoir Schliecht installiert 
wurde, muss durch eine Neu-
installation ersetzt werden. 

Der Gemeinderat hat die Liefe-
rung und Implementierung des 
Systemrechners in freihändiger 
Vergabe zum offerierten Preis 
von Fr. 3 707.10 an die Firma 
Endress+Hauser AG, Reinach, 
vergeben. 

Auflage Gestal-
tung Rhone ufer, 
unterer Abschnitt 

Giblätt
Der Gemeinderat unterstützt 
die Idee der Verantwortlichen 
der Dienststelle für Hoch-
wasserschutz betreffend die 
Gestaltung der öffentlichen 
Freiräume entlang des Rottens 
ab der oberen Rhonebrücke bzw. 
Vispabrücke bis ins Giblätt. Es 
ist geplant, auf dem Rhone-
damm sogenannte Ufer- und 
Dammhalte zu erstellen. 

Die Dienststelle Hochwas-
serschutz Rhone möchte für 
den Abschnitt Giblätt die 
"Halttypen" noch in diesem 
Jahr realisieren. Für diesen 
Abschnitt sind gemäss den 
Planunterlagen drei Haltty-
pen vorgesehen. Aufgrund 
der positiven Stellungnahme 
der Gemeinde Baltschieder 
und für den südlichen Teil der 
Gemeinde Visp, wird der Kanton 
nun ein Auflagedossier erstellen 
und dieses auf den Gemeinden 
Baltschieder und Visp auflegen. 

Urversammlung              
am 25. Mai

Die Rechnungs-Urversammlung der Gemeinde Baltschieder 
wird auf Dienstag, 25. Mai, 19 Uhr, in der Mehrzweckanlage 
einberufen. Die Urversammlung wird wieder unter den 
geltenden Corona-Hygiene- und Verhaltensmassnahmen 
durchgeführt. 

Die Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Urversammlung vom 18. Januar 2021
4. Verwaltungsrechnung 2020 und Bericht der Revisionsstelle
	 •	Laufende	Rechnung
	 •	Investitionsrechnung
	 •	Bestandesrechnung
	 •	Bericht	der	Revisionsstelle
	 •	Genehmigung	der	Jahresrechnung
5. Bodenkauf Teilfläche der Gesamtparzelle Nr. 506
6. Gemeindeinformationen aus den Ressorts
7. Verschiedenes aus der Bevölkerung

Das Protokoll der Urversammlung vom 18. Januar 2021 
wurde an der Gemeinderatssitzung vom 10. März 2021 
genehmigt und liegt nun zusammen mit der Rechnung 
2020 seit dem 5. Mai im Gemeindehaus auf bzw. ist auf 
der Homepage der Gemeinde aufgeschaltet.

Ausbaggern         
des Hofkanals

Der Hofkanal ab dem Regen-
klärbecken bis zur Strassen-
überquerung der Stadelmat-
tenstrasse ist mit Feinmaterial 
(Gletscherschliff) aufgefüllt. 
Damit das Wasser vom Lowi-
grabu nicht ins Regenklärbe-
cken zurückfliesst und dadurch 
hohe unnötige ARA-Kosten 
verursacht, muss das Erdma-
terial ausgebaggert werden. 

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, diese Arbeiten in freihän-
diger Vergabe zum offerierten 
Preis von Fr. 10 156.10 an die 
Domig Bau & Agrar-Service 
GmbH, Visp, zu vergeben.

Bewilligte          
Baugesuche

– Lothar Henzen: Anbringen 
eines Sonnensegels am be-
stehenden Mehrfamilienhaus 
an der Ringstrasse

– Adrian Ritz: Anbringen eines 
Geräteschuppens an die 
Südfassade des bestehenden 
Einfamilienhauses an der 
Kreuzmattenstrasse

– René Nellen: Ersetzen der 
bestehenden Aussengeländer 
im inneru Derfi

– Patric Wenger: Anbringen  
eines Windfangs im Ein-
gangsbereich von Motos 
Wenger im Frauenwang

– Paul Jerjen: Umnutzung 
Scheune/Stall in ein Depot 
in der Kumma

– Virginia Brantschen: Einbau 
eines Dachfensters im Dach-
geschoss im Mischi

– Marc-André Truffer: Anheben 
des Dachs und Einbau von 
Fenstern im Stall/Scheune 
im Erb

– Marc und Rachel Mathieu: 
Anbau eines Carports beim 
Einfamilienhaus im Rüüs
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Traditionelles 
Südrampen-
gmeiwärch

Gerne möchte die Ge-
meinde alle Freiwilligen 
nochmals daran erinnern, 
dass am Samstag, 19. 
Juni, das traditionelle 
Gmeiwärch mit wichtigen 
Arbeiten an Wanderwegen 
und Wasserleiten durch-
geführt wird. Interessierte 
können sich gerne bei 
der Gemeindeverwaltung 
melden.

Betreuung der 
kleinsten Kinder

Infolge der erschwerten Su-
che nach jungen Müttern 
hat der Vorstand des Vereins 
"Pinocchio" Kontakt mit der 
Gemeinde aufgenommen, um 
eine gemeinsame Lösung zu 
finden. Der Gemeinderat hat 
der Anfrage der Zusammen-
arbeit von "Pinocchio" und  
"Sandchruglä" zugestimmt, 
das Betreuungsangebot des 
Kinderhorts "Pinocchio" in die 
"Sandchruglä" zu integrieren. 

Die Betreuung erfolgt durch 
die Betreuerinnen der "Sand-
chruglä" und findet jeweils 
am Montag und Freitag von 
9.15 bis 11.15 Uhr statt. Es 
ist keine Anmeldung der Kinder 
notwendig. Das Angebot wird 
ab Mitte August 2021 möglich 
sein. Weitere Details erfolgen 
schriftlich an die Eltern.

Einführung einer 
Megaphone-App

Der Gemeinderat hat die 
Entwicklung und Einführung 
einer Megaphone-App in der 
Gemeinde beschlossen. Es 
fallen einmalige Kosten von 
Fr. 2 025.– und monatlich ca. 
Fr. 267.– an. Mit dieser App 
kann die Gemeinde der Bevöl-
kerung auf dem schnellsten 
Weg Sofortnachrichten zu News, 
Events, Notfällen, Strassen- 
und Wanderwegsperrungen 
usw. zukommen lassen.

Besuchstage     
Kindergarten/
Orientierungs-

schule
Auf Empfehlung des Depar-
tementes Schule unterstützt 
die Schulregion Visp, dass 
dieses Jahr aufgrund von Co-
vid-19 keine Besuchstage im 
Kindergarten sowie in der 
Orientierungsschule stattfinden 
werden. Die betroffenen Schul-
kinder erhalten die notwendigen 
Informationen per Post. Besten 
Dank für das Verständnis.

Günstiges Brenn-
holz ab Wind-

spalteija
Der Forstbetrieb Visp und              
Umgebung hat in der Wind-
spalteija in der Grosseya Hol-
zerarbeiten durchgeführt. Die 
ca. sechs Ster Brennholz können 
den Einwohnern angeboten 
werden. 

Aufgrund der kleinen Menge 
bietet die Munizipalgemeinde 
den Einwohnern von Baltschie-
der die Möglichkeit, die sechs 
Ster zu einem Kaufpreis von   
Fr. 250.– zu erwerben. 

Der Gemeinderat hat festgelegt, 
dass bei mehreren Interessen-
ten das Los entscheiden wird. 
Interessierte können sich bis 
am 28. Mai via gemeinde@
baltschieder.ch melden. 

Bei brieflicher 
Stimmabgabe 
Etikette nicht  
vergessen

Die kantonalen Wahlen vom 
März 2017 wurden von einem 
Wahlbetrug im Oberwallis über-
schattet. Um die Sicherheit 
der brieflichen Stimmabgabe 
zu erhöhen, hat der Staatsrat 
die Einführung einer neuen 
Massnahme beschlossen. Es 
handelt sich dabei um eine 
persönliche, selbstklebende 
Etikette, welche jeweils bei 
schriftlicher Stimmabgabe,           
d. h. bei Abgabe in der Kanzlei 
oder per Post, auf die Stimm-
karte aufgeklebt werden muss. 
Wer die Selbstklebeetiketten 
verliert, kann diese schriftlich 
bei der Gemeinde nachbe-
stellen. Der Gemeinderat hat 
beschlossen, bei einem Verlust 
der Etiketten eine Gebühr von 
Fr. 10.– zu verlangen.

Ausserschulisches 
Betreuungs-

angebot
Die Gemeinde bietet bereits 
schon im dritten Jahr die 
Vor- und Nachschulbetreuung 
sowie Mittagstisch für die 
Kinder der Klassen 1H–8H an. 
Das Angebot steht von Montag 
bis Freitag von 6.45 bis 18 Uhr 
zur Verfügung. Zusätzliche 
Informationen, die Tabelle der 
einkommensabhängigen Tarife 
sowie das Anmeldeformular 
findet man auf der Gemeinde-
Homepage. Weitere Auskünfte 
erteilt das "Sandchruglä"-Team 
unter Tel. 077 526 94 53.

Belegungen der Gemeinde-
anlagen für das Schuljahr 

2021/22
Die Vereine sind gebeten, ihre 
Anmeldung für die Belegun-
gen der Gemeindeanlagen für 
das Schuljahr 2021/22 bis 
spätestens 30. Juni 2021 bei 
der Gemeindekanzlei (per Post 
oder per E-Mail gemeinde@
baltschieder.ch) einzureichen. 
Verspätet eintreffende Gesuche 
können aus organisatorischen 
Gründen nicht mehr berück-
sichtigt werden.

Es ist die Angabe folgender 
Daten notwendig:
– Vereinsname mit Kontakt-

person (Tel.-Nr. und E-Mail-
Adresse)

– Bezeichnung der Trainings-
gruppe

– Verantwortlicher Gruppen-
leiter (Tel.-Nr. und E-Mail-
Adresse)

– Gemeindeanlage
– Trainingstag mit Trainings-

zeiten
– Datum zu Beginn und Ende 

des Trainingsbetriebs

Nach Vorliegen der Schulturn-
stunden werden die Belegungs-
pläne der Gemeindeanlagen 
definitiv erstellt. Anschliessend 
werden die Vereine über ihre je-
weiligen Belegungszeiten sowie 
die Gebührenordnung für die 
öffentlichen Gebäude schrift-
lich informiert. Die Anlagen 
stehen den Vereinen unter den 
jeweiligen Corona-Hygiene- und 
Verhaltensmassnahmen zur 
Verfügung. Sollten Verände-
rungen eintreten, werden diese 
laufend angepasst.

Amtliches und Nachrichten 
aus Ratsstube  und Dorf

Baltschieder

Wir gratulieren 
zum Geburtstag

– Paul Holzer-Heinzmann am 
9. Mai zum 70. Geburtstag

– Renato Henzen-Wenger am 
28. Mai zum 70. Geburtstag

– Johanna Venetz-Margelist am 
2. Juni zum 80. Geburtstag

– Hans Rudolf Gerber am             
2. Juni zum 75. Geburtstag

Jugend mit Dorfgeschichte        
vertraut machen

Die Klasse 6H von Stefan Lorenz mit den Verantwortlichen von "Iischers Visp" vor der Statue des hl. Martin 
auf dem Martiniplatz

Der Verein "Iischers Visp", unter der Leitung von 
Peter Imboden, kümmert sich um den Erhalt des 
ererbten Kulturgutes unserer Vorfahren auf dem 
Gemeindegebiet von Visp/Eyholz. Zudem sorgt 
er sich um die Verstärkung des Interesses für die 
Dorfschaft, die Mitgestaltung des Dorfbildes und 
die Verbesserung der Wohnlichkeit und der Lebens-
qualität in Visp.

Im vergangenen Vereinsjahr 
engagierte sich der Verein fi-
nanziell bei der Renovierung der 
Schützenlaube und unterstützte 
die Umgebungsarbeiten bei der 
Dreikönigskirche.
Um auch die jungen Visper mit 
ihrer Dorfgeschichte vertraut 

zu machen, beauftragten die 
Vereinsverantwortlichen den 
fundierten Kenner der "Vespia 
Nobilis", Peter Salzmann, um 
das geschichtliche Erbe der 
Jugend weiterzugeben. Mit vier 
Schulklassen der 6H machte er 
mit den interessierten Schülern 

einen Rundgang, bei dem die 
jungen Menschen die wichtigs-
ten Gebäude der Altstadt, des 
Gräfibiels, des Hofjis mit dem 
Meierturm, dem Martiniplatz 
mit dem Burgener-Haus und 
dem Blauen Stein inmitten 
der Burgschaft kennenlernten.
Wer kulturell interessiert ist 
und dem Verein "Iischers Visp" 
beitreten möchte, ist herzlich 
willkommen. Anmeldungen 
werden unter P.imboden@     
gmx.ch entgegengenommen.

Wir gedenken†
Folgende Personen starben: 
– der in Visp aufgewachse-

ne Pfarrer Raphael Kronig, 
39-jährig,

– Paul Stocker-Schwester-
mann, Witwer der Aline, 
94-jährig,

– Bernhard Furrer, Gatte der 
Elisabeth, geborene Bumann, 
68-jährig,

– Ernst Henzen, Gatte der Alice, 
geborene Amacker, 84-jährig.
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Wir gratulieren

Hochzeitstag
Hildi und Walter Heinzmann 
konnten in Eyholz ihren 55. 
Hochzeitstag feiern, Sebald und 
Irmgard Venetz in der unteren 
Albe ihren 60. Hochzeitstag.

Der neue HR-     
Leiter des SZO

Am 1. März hat Dominik Lorenz 
aus Eyholz die HR-Leitung 
am Spitalzen trum Oberwallis 
übernommen. Das SZO hat 

Aus der Burgschaft Visp

1 220 Mitarbeiten de an den 
Standorten Brig und Visp. In 
seiner neuen Rolle ist er Mitglied 
der Geschäfts leitung des SZO. 

Neuer Leiter der 
BLS-Immobilien

Am 1. Mai hat der in Visp 
wohnhafte Marco Imboden 
die Geschäftsleitung der BLS-
Immobilien AG, Bern, über-
nommen. Er bringt grosse 
Erfahrung im Bereich des 
Immobilien-Managements in 
verschiedenen Positionen mit.
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Wir gratulieren
Die Burgerschaft Visp hat 
gratuliert:
– Brigitta Heldner am 3. April 

zu ihrem 75. Geburtstag
– Amanda Studer am 6. April 

zu ihrem 85. Geburtstag
– Meinrad Studer am 21. April 

zu seinem 85. Geburtstag
– Eliane Del Pedro Pera am 25. 

April zu ihrem 75. Geburtstag
– Marie Fux am 27. April zu 

ihrem 75. Geburtstag
– Pius Wyer am 5. Mai zu seinem 

85. Geburtstag

Amtliche 
Mitteilungen der

www.burgerschaft-visp.ch

Die neu gewählten Burgerräte Samuel Wyer und Christine Heldner 
revidieren den Burgerspendefonds.

Burgerversammlungsanlässe 
über das Wochenende

Traditionsgemäss fand zu Be-
ginn der Versammlungsanlässe 
der Burgerschaft Visp die 
Gedächtnismesse für die im 
vergangenen Jahr verstorbenen 
Burgerinnen und Burger in 
der Burgerkirche statt. Sarah 
Brunner verschönerte mit ihrem 
Orgelspiel den Gottesdienst. 

Burgernutzen           
zu 96 % abgeholt

Am Samstag vor der Burger-
versammlung nahm der neue 
Burgerrat die Gelegenheit wahr, 
die Burgerinnen und Burger 
persönlich zu begrüssen und 
ihnen – wie es die Tradition will 

– den jährlichen Burgernutzen 
im Rathaussaal der Gemeinde 
Visp (Bild oben) auszuzahlen. 

96 % des Barnutzens wurden 
abgeholt.

Erste Burgerversammlung         
unter neuer Führung

Am Montag, 26. April, konnte der neue Burger-
meister Sacha Hildbrand zusammen mit dem neu 
gewählten Burgerrat ein halbes Hundert Burgerin-
nen und Burger im Foyer des La Poste zur ersten 
Burgerversammlung in der neuen Legislaturperiode 
der Burgerschaft Visp begrüssen. 

Da dies bisher mangels Burger-
versammlungen wegen Corona 
offiziell nicht vorgenommen 
werden konnte, wurde hier die 
Verabschiedung von alt Burger-
meister Georges Schmid und 
alt Burgerrätin Erna Lengacher 
nachgeholt. Burgermeister 
Sacha Hildbrand verdankte die 
langjährige Arbeit der beiden 
im Burgerrat und überreichte 
ihnen ein Präsent (Bild unten).

Ausgeglichene      
Jahresrechnung

Wie bisher präsentierte Burger-
rätin Nicole Hanselmann Wyer 
die letztjährige Jahresrechnung. 

Bei einem Aufwand von Fr. 
1 501 317.60 schliesst die-
se mit einem Ertrag von Fr. 
1 800 577.85 ab. Gemäss 
den gesetzlichen Vorschriften 
wurden die Abschreibungen 
im Betrag von Fr. 338 835.45 
vorgenommen. 

Da alle vorgesehenen Anlässe 
letztes Jahr coronabedingt 
abgesagt werden mussten, 
fielen die Ausgaben tiefer aus 
als ursprünglich budgetiert. 

Die Burgerschaft Visp zeigte 
sich gegenüber den Ortsver-
einen kulant. Sie beliess die 
bereits gesprochenen und 
überwiesenen Sponsorenbei-
träge oder übertrug sie auf 
das nächste Jahr. 

Investitionen hat die Burger-
schaft Visp im letzten Jahr in das 
Burgerhaus Eyholz getätigt. Es 
wurde dort im unteren Saal eine 
Toilette und ein Waschbecken 
eingebaut. 

Tobias Wirthner, Waldpräsident, 
berichtete, dass die Burger-
schaft Visp jedes Jahr Wald von 
privaten Eigentümern erwirbt. 
Der Kauf einer Waldparzelle 
ist an bestimmte Kriterien 
gebunden. 

Die präsentierte Rechnung zeigt 
auf, dass die Burgerschaft Visp 
über eine gesunde finanzielle 
Basis verfügt.

Erleichterte            
Einburgerung

Christine Heldner, die für die 
Burgerrechte zuständige Bur-
gerrätin, stellte den Antrag, 

Maria Sarbach, Gattin des 
Martin Sarbach, das Visper 
Burgerrecht zu erteilen. Die 
Burgerversammlung nahm den 
Antrag an und begrüsste die 
neue Visper Burgerin.

Seit anfangs 2020 müssen 
sämtliche Einburgerungen, 
auch erleichterte, von der 
Burgerversammlung genehmigt 
werden.

Handänderungs-
steuer bei Verlänge-
rung von Baurechten 

entfällt

Samuel Wyer, der verantwort-
liche Burgerrat für Boden, 
Verträge und Recht, konnte 
die Versammlung dahinge-
hend orientieren, dass künftig 
bei Verlängerungen von Bau-
rechtsverträgen die Hand-
änderungssteuer nicht mehr 
anfällt. Gemäss Entscheid des 
Kantonsgerichts Wallis fehlt 
dazu die notwendige gesetzliche 
Grundlage.

Waldspielplatz                     
für "Spatzuhüs"

Schon seit mehreren Jahren 
erfreuen sich die Kinder am 
Waldspielplatz in der Alba. Das 
"Spatzuhüs" stellte deshalb 
erneut den Antrag, mit ihrer 
Waldspielgruppe den Albuwald 
weiterhin benutzen zu dürfen. 

Die Beliebtheit für Waldspiel-
gruppen nimmt zu, sind doch 
mittlerweile an drei Halbtagen 
Gruppen von Kindern zwischen 
drei und fünf Jahren zu betreuen. 
Den Wald auf spielerische Art 
zu entdecken, ist für jedes 

Kind eine tolle Erfahrung. Der 
Burgerrat freut sich, dass die 
Kinder Spass am Spielen im 
Wald haben und hat dem Antrag 
zugestimmt.


